
zur La ibache r Z e i t u n g .

. U 1t5. Dinstag den 20. September ^ ^ .

3t«vt- unv linorechtliche Verlaulbarunoen.
Z. »6 ) l . ( l ) 3^>. 277. M .

Von dcm k. k. Stadt» und L"Ndrechtc,
,u l̂c>ch Merkanti l ' und Wchsrl^erlchle in
^ v a i n , wnd bekannt gemacht, baß dir h,csige
Handelsmann Earl Mal l i , l , seme, unlec der
Firma: „ s . Mal l i bestthende Tuchr, Schlntl.
^lld Mocew^'en» Handlung, dessen Schwie«
gcl^hn ^ou<i»d Hal)n se>t ». Seplcmbcr
l t i / , ) als öffentlichen Gcscllschaftcr aufgenom,
mcn habe, und daß dicse Handlung m,t gle,ch-
ztülger Löschung dlr v»riqcn Firma unter der
neucn D l t a : C. Mal l l ^ (5- Hahn« fortge-
fürt wi rd, wtlcheF lma unter Emem proto-
collillword.nscy. — Lalb^cham »2. Sept. ,8>»3.

Z. ^6 l7 . ( i ) Nr . 8047.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und kandrechte in
Krain wird dcn Erbendes teop. v. Bullomlttelst
geqcliwalligen C'dttle kr lnn^t : Es habe wider
^sell'c,, be» dlesem Gerichte Johann Valßamo
I 5 ^ ^ " " f Z a h l u n g einer Wechselforderung pr.
des V',rbot<?' c' "' ^ " ' " Ncchlferl.gung
l ^ ^ , ?<vank, ""^ b " Tranefcrt N r . 65g pr.
sa^k, w!^:'^^!«:^7d um .ne ^ag.

, rmn«rt , damlt s.e allenfalls zu rechter ^cit
sclbss «rschnnen, oder mzw.cden d c n 7 b ^
tm Vertreter, Dr. Naprech, NcchtSbehelfe an
dle Hand zu geb«,,, oder auch sich s^ f t «inen

andern Sacblvaller zu bestellen und diesem
Gerichte namhaft ;u maben, und übe»Haupt
«m rechll»Hen ordnungsinaßlgcil Wege einzu-
schreiten nnssen mö^en, »nst'esi.nde'e, da sic
sich die aus ihrer Verabsäumung entsteh»n»
den Folgen seldft belzumcssen haben werden.
^ Laibach den 9. September l tz^ I .

3- l6»6. ( l ) N . . So.d.
E d » c t.

Von dem k. k. Stovt» und ?andrcchlc
»N Krain wlrdden E.b.n d<s Leopold v. Burlo
Mlllelst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es
habe wldcr d'tseldtn del d,esem Gerichte Je,
hann Valßamo, Klage auf Zahlung cmer
Wechselforderung pr. I 20 ft. E. M . 0. 8. «..
und RlchtfertlgUlig des Verbotes auf oas Trans,
fert pr, 66«4 Franks Nr . 65c) eingebracht und
um<m« Tagsatzung, »relche hlemit auf den i l .
December ztt^5 Vorminags 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landnchle bcstlmmt wirk, ge,
betm. — Da der Aufenthaltsort der bcflag-
ten Erben des Leopold v. Burlo diesem Ge-
richte unbekannt, und weil sie viellelcht aus
den k. k. Erdl indln abwesend sind, so hat
man zu ihrer Vtrlheldlgung und auf ihre
Gtfahr und llnkoflen den hlcrocligen Gerichts?
Adoocalen Dr. Andicas Napreth als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgefühlt und entsch'lden werden wird. —
Die beklagten Erben des Leopold v. Burlo
werden dcffen zu dcm Ende erinnert, damlt
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder N'zwlschcn dem bestimmten Vertreter, v l - .
Napreth, Nechtsbehelfe an d«e Hand zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerlchte namhaft zu
machen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäß'gen Wege einzuschreiten rvlsscn mögen,
insbesondere, da sie sich die au« »hrer Verab»
säumung entstehenden Felgen selbst lmzu,
wessen habcn werdin. — Lalvach den 9. Septem»
ber ^ 5 .
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Z. »624. (2) N r . 8298.

E d i c t .

V o n dem k. k- S : . ! d t , und kand.cchtc in
K r a m wnd bekannt gcm^cht: Eg scy ^^^ ^,,^.
lem Gcv.chte auf Ansuchen des Geo.g Kot tn ia-
schen Ve, laß-Cura tors Or. Paschal,, g ^ ^ n
die Max 65mn'schcn E'.den, »n d,c öffcntllche
Ve 's ic lgnung dcs, den E°bcn gehör.gc,^ auf
5952s t . 5 kr. geschätzten, lner «n der E tad t
5ud ( ^ a n ^ . 3 i r . Ztt liegenden Hauscs. jammt
den dabcl blfindllchcn dcmcl lNm Hanscrn N,-.
29 und 3 2 , l - e ^ e c ^ v e G ä r t e n , und dcn m

gencn, auf »Ln fi. geschälten G.mcinanthcl lcn,
dann mehrerer H a u s - , Zumner? ui 'd F^ückin-
Elnrichcungssiückc, Bücher, Va,,dkar>en und
sonsi'gcr in dcm Schäyung^Prolocol lc vom 9.
August l 8 , 3 beschriebener Fahrn sse gew.ll.get,
und hierzu drn Termine, und zn>a, l)>nsichü>ch
des unbnvcglichcn Vcrmögc. s, auf dcn (>. N u .
v!wder , 11 . December i8/^5 u>-,d , 5 . Jänner
z g ^ , jedesmal um 1^ Uhr vor dlcs.m k, k.
S lüdc - und Landrechle; rücksichlllch d<<i dc-
N'l.'gllHsN Vermögens aber auf lcn 27. S . p -
l t lnbcr, l 3 . und Jo . October l ö ^ z , jedcömal
von 9 bis 12 Uhr Vo rm i t t age , und von 3
blöl) Uh^ !achminags in dem Hause Änl)(^<.!i5<:.
N r . 2 3 , Ml i t?cm Vclsayc dcsilmmc »morden,
daß, wcnn d e!cv Vcilaßvennögen weder b.i
der crflen ncch zlrcilcn Fcll^lit l,ngc«Tc:g^tzung
uir.dcn Bchäyungsbclvag oder darüdcr an M a n n
gebracht wcrdcn lönnle^ selves be» dcr dritten
«uch unt<r dem Schatzun^sbetrage hilUangegc»
bcn werden würde. W o übnge« ß dcn Kaufiu»
fligen frcl siehl, die dlcßfalllgcn Licltallorsbe«
dingnisse, w,e auch die Schätzung m der dieß-
landrcchtllchcn Nc^isiraNn zu den gcwöl) llchcn
Amts f iun rcn , oder bei dem Elecül ionbführer
I.'l-. Pavch^.li einzusehen und Ädjchnftcn d >von
zu verlang«!-,.- Schach am l6> September i9/»3.

Z . ' 6 , 9 . s^) l,<l N r . 3 l l 6 . N r . 7 6 4 1 .

V o m Sl l f igcr ichlc Klosterneuburg wi rd
hierm'l bekannt gemacht: Es sey über das am
17. M a l ,8/<3 ^l) inu!8 law erfolgte Adlebc»
des bchaul-cn P f ^d ! c r s Joseph Pfistc. zu ̂ au»
dcnzdorf 3^r. , ^ , h^en f r ühe rund zwar A n ,
fül,gs des ^ahrce 1 8 / ^ vcvstorbtne ^heyat l inn
Barbara, eme gcborne K l u g , auo ^ l o ß S u b l a
»n I l l v l l e n , vetwitwete Po l l war , m die Äus .
fe't lgung dicsc« Edictcs zur C^berufung der
Elbe,, und Gläubiger acn, i l lg t l wo>den.

Alle Jene, w lche an d.e Ve.lasstnschaft
dieses Joseph Psister, cinwcdcr ale Erben, Glau,

b gcr oder was immer für einem Ncchtstml
Amplüchc stellen zu können vermein.-n, wer»
dc„ dahcr hicrilnt aufg. fordcrt , diese »hce sln«
sprüche am 29. Novtmber d. I . , als der dieß-
falls bfll lminlen ^onuocations« T-gsatzung, bl«m
Amlslagc ln W i e n , S t a d t , 3 l r . i 5 l , m der
I^nngaf fc , entweder selbst oder durch einen ge
hörlg Bevollmächtigten, oder auch «n der Z w l '
schenzelt scbriflllch unnnttelbar be» diesem S t i f t -
gerlcht. anzumelden und legal ausjuwnscn, al»
sonst die Ve,l°sscnschafl nach dem Gesetz? ver-
lhc i l t , und auf spätece Anmeldungen keme
Rücksicht gcnommln w.rden würde, als insofern
ih'^etl ein Pfandrecht i„stande. Auch ficht es
dcnjc,üg,n, welche Ansorüch? ftcücn wol len,
f r e i , dieselben bei dem löbl k. k. S ' a d t - und
^a< dlcchcc zu ^nbach bls 29. 3^or>ember l . I .
anzumelden. — Btiftgericht Klotterncud'.l'g
den , 8 . August i8 / ;3 .

Acmtllchc ^rrlilutdavungen.
Z. 1600. (2) Nr. 2^79.

E d i c t .

Zu dcr in Folge löbl. k. k. KrcisamtS-
Verordnllng vom 15. September !843, Zahl
13886, höyern Oris bewilligten Herstellung
einer neuen -örücke bei Stem, und zweier Ufer-
Wände am Schußbache imd an der Fcistril^ dci
S te in , wofür dic dosten, und zwar: :») für
die Brücke, an Maurerarbeit auf26 st 4'l kr.
an Maurermatcriaie auf . 27 ,, — „
„ Zimmermannsarbcit auf 100 „ 2 l „
,, Zimmermannsmalniale auf3O9 ,, 28 „
„ Schmidarbeit i'uf . . 36 „ 36 ,<>
und dieHand u. Zl,garbeit auf172 „ 30'/^ „

in Summa aus . . . 672 si. 3 9 ^ kr.
— d) für die zwei Uferwande, an Zimmer-
manilSardeit auf . . . . 39 st. 6 kr.
an Zimmermannsmaterialc 85 ,, 30 „
, , Hand- und Zllgardcil auf 26 ,. ^0 „

in Summa auf . . . 15 l ft. l 6 tr.
veranschlagt sind, wi'.d cinc Minuendo-Lili»
tation am' 6. Octobcr d. I . um N> Uyr Vor-
mittags in dieser Amlskanzlei abgehalten wer-
den, wo auch die dießfälligen Bauaklen ein-
gescher. werdcn könn^l. — Bezirt^obrigkeit
Münkendorf am 18. ^epttmbe^ l8^3.

Z. 1606. (3)

V e r l a u t b a r u n g .

Zur Ucderlassung der Verkostung dcr Kran-

ken, Irrsinnigen und Gebarenden in dem Yier-

äl>
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Z. 1613. (2) Nr. 80^1 .
E d i c t .

Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte in
Krain wird den Erden des Leopold v. Burlo
mutclst gegenwärtigen Edicts erinnert: Es habe
wider dieselben dei diesem Gerichte Johann
Valßamo Klage auf Zahlung von 730 st. C.
M . o «.<:., und Rechtfertigung des Verbotes
aufdas Transfert Nr. b'59 pr. 660l Franko
eingebracht und um ein.- Tagsatzung, welche
Wennt auf dem 11 December 1^l6 ^ormic-
tags 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt - und ^>,o-
rcchte angeordnet wird, gebeten. — Da der
Aufenthaltsort der beklagten (5rben des Leo-
pold v Burlo diesem Gcrlchle unbekannt,
mld weil sic vielleicht aus dtN k. k. Erblanden
abwesend sind, so Yat man zn iyrer Vercheidi-
gung und auf iyre Gefahr und Unkosten dcn
hierortigen Gerichts-Advocatcn l^r. Andreas
Napreth als Kurator bestellt, mit welchem die
angebrachte Rechtssache nach der destehenden
Gericklsordnung auSgefühN und entschieden
werden wird. - Die beklagten Erden des
^opold v. Burlo werden dessen zu dem Ende
emmert, damit sie allenfalls zu rechter Zelt
selbst erscheinen, oder inzwi,chen dem dcstlmm-
ten Vertreter, 0 r . Napreth, Rechrsdehelfe an
die Hand zu gcden, oder auch sich jeldst emen
andern Sachwalter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege emzujchrei-
tcn wissen mögen, invdcsondcre, da sie sich die aus
lyrcr Veradsäumunq cî stehcnden Folgen seldst
bcizumcssen hadcn wcrocn. — Laidach den 9.

-,, .62l7^) ^ ^
E d i c t .

Von demk. k. Stadt- und Landrechte in
^ a m wird den Erden des Leopold v. Burlo
.n tt'lst aeacnwärligen Edicts cnnnert: Eö

a e wld5d.eselben bei diesem G.ichte Ioham,
!'Ülß mo Klage auf Zahlung e.ncr Wech e -

^ . ^.. 7c;sl C. M . e. 5. o. , und Recht-

; ? r ^
«39 pr 660 . Franko eingebracht und um
.ine Tagsahung, welche.hiemit aus den 1 l .
Deccmder l L ^ Vormittags 9 Uhr vor d.esen,
k. k. S tadt , und Landrcchte bestimmt wird, ge-
beten. — Da der Aufenthalt der beklagten
tzrbin dcb Leopold v. Burlo dicsem Gerlchte
Unbekannt, und weil si« vielleicht auö den k. k.
^ldlanden abwesend sind, so hat man zu ihrer

Verlheidignng und auf ihre Gcführ und Unko«
stin den hierortigeu Ellickts - Ai^vocaten Dr.
An^rcaü ^capreth alv Kurator bestellt, mit
wclchcm die angebrachte Rechtssache nach dcr
destehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. — D i e beklagen Erben
des Leopold v. Vurlo werden dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem be«-
stimmten Vertreter, Dr. Naprcth, Ncchtsbc-
helfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Weg«
cinzuschrelten wijsen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen seldst bcizumessen haben werden. —
Laibach dcn 9. September 1843.

Z. 1020. (2) Nr. 5286.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey von dem
k. k. Bezirksgerichte der Umgebung Laibachs,
in der (tzxecutionssachc dcr Maria Tscherne,
Rechtsnachfolgcrinn des Michael Tscherne von
Stephansdorf, wider Andreas Anschitz von
ebcndort, s>l,o. 342 st. e. s. c., in die öffent-
liche Versteigerung der, dem Excquirtcn gehö-
rigen, a>lf 3U? st. 10 kr. geschätzten, dem hie-
sigen Stadtmagistrate 8iid Nect. Nr. ^> ,5
dienstbaren, hinter Wailsch liegenden Morast-
Wiese, mit Bescheide vom 25. Mai d. I . , H .
23 i6 gewMiget, und hiczu drei Termine, und
zwar auf den 31 . I u l l , 28. August und 2.
October o. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormit-
tags vor diesem k. k. Stadt - und Landrechte
mit dem Beisatze bestimmt worden, daß, wenn
diese Wiese weder bei der ersten noch zweiten
Feilbictungö-Tagsatzung um den ^ch^tzungü-
betrag ooer darüber an Mann gebracht wer«
den könnte, selbe bei der dritten auch untcr
dem Schätzungsbetrage hintangegcden werden
würde. Wo übrigens den Kauflustigen frel
steht, die dießfalligen Licttationöbeoingnisse,
wie auch d»e Schätzung in der dießlandrecht-
lichcn Registratur zu den gewöhnlichen Amts»
stunden einzusehen und Abschriften d^von zu
verlangen. — Laibach am 17. Juni 1843.
Nr. 7^13.

A n m e r k u n g . Bei der ersten und zweiten
executive« Feilbietung ist kein Kaust««
stiger erschienen. — Laibach am 2.
Septtmrer 1843.
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ortigen Civilspitale, für die Zeit vom 1. No-
vember 1843 bis Ende October 1846, wird
zu Folge derhohcn Gubernial-Verordnung vom
6. September!. I . , Z. 2 ! 7 4 l , in der Amtö-
t.liizlci der unterfertigten Direction am 26, d.
M . Vormittags um l 0 Uhr eine Minuendo-
Licitation abgehalten werden, wobei auch schrift-

liche Offerte angenommen werden. — Dicdics;«
fälligen Vedingnlsse köniu-n in der hiei-ortiqen
Anuskanzlei in den gewöhnlichen Ausstunden
eingesehen wcrden. Direction derk. k. Elaatn-
und Local-Wohlthätigkeits-Anstalten zu Lai-
dach am 19. September 1843.

Z. 1604. (3) »ä Nr. l l330. Nr. 8507.
K u n d m a c h n l, g.

Von der k. k. Cameral-Bezirks-Verwal-
tung zu Neustadtl wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzehrungssteuer von den nach-
d< nannten Sieuerobjecten in dem unten angeführ-
!>>!! Bezirke und dessen Haupt.^emelnden aus das
^..lioaltnngszahr 1gl4 in doppeller?llt, und
z,,var mit dcr Bedingung der stillschweigenden Er-
neuerung, oder ohne dieser Beolngung, <iuf die
drei Aerwallungsjahre l 8 t 4 , 18'l5 nnd !846,
Vlrstrigerungswlisc in Pacht außgeboren, und
yiebti das g^nischte Verfahren durch mündliche
Andolc und schriftliche Offerte gewählt werden
wird Die dicjMlige mündliche Versteigerung,
vor welcher auch die nach den Bestimmungen der

Currende des hohen k. k. illyr. Guberninms
vom 20. Juni 1636, Z.13938, verfasiten, mil
dem 10M Vadium belegten schriftlichen Ossllle
zu Überröcken sind, wird an dem hier genannlen
T.ige und Orte zur festgesetzten Zcic abgehalten
werden, wobei nur noch bemerkt wird, daß die
schriftlichen Offerte bis lO UHr Vormi t tag ^ :
siegelcund milder Bezeichnung ccä Pachtobjectä.
für welche sie lauten, von Ausien «ersehen, bei
derk. k. Camcral-Bezirks-Verwaltung-Vor
stehung in Neustadtl übergeben wnoen muffen.
Offerte, welche nach dem für die Einbringunq
schriftlicher Offcrte festgesetzten Lchl^telmine
einlangen, sowie solche, welche anderswo, als an
dem bezeichneten Orte überreicht werden, blei-
ben außer Berücksichtigung.

"" N u s r u f ö p r e i s f ü r
I m Für die Wcin,We>nmost-, Fleischver-

Hauptgemem- 2 ) " der Am Obsnn.-Auöscha^ kcuif

^ '̂ ̂  '̂ ̂  den ' Verz.-Steuer^ Vcrz.-Steuer

^ ^ l st. ! ̂ . ^ " s i T ^ ! kr. '

^.. . , Sittich, Littaj, 7. October 6295 36 1678, 15
Sittlch Großgabcr k. k. Cameral 19l3 von W

^ ^ ^ ^ ^ Vezirks-Ver- UhrVor-biö
— waltung m Neu- l2 Uhr Mit-

MiMmg S°! M ^ n »"« ta.« 5728 23 ,«97 46
Puschgain Zusammen . > 1^026 ^ 58 l 3376 j l

Fünszehntausend vierhundert Gulden.

Die mündlichen Licitanten haben den zehnten
Thcil des Auöruftpreiscs vor der Versteigerung
alöVadKlm , l , erlegen. Zugleich wird bemerkt, daß
die Versteigerung zuerst für den Bezirk Sittich,
dann für den Bezirk Weixclberg abgesondert,
hierauf aber für beide zusammen werde vorge-

nommen werden. — Ucbrigens können die
sämmtlichen Pachtdedingnifse bei dieser Cameral-
Bczirks-Verwaltung in den gewöhnlichen Amts-
stunden eingesehen werden. —- K. K. Cameral-
Bezirks - Verwaltung Neustadtl am 15. Septem«
ber 1843.
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>7ermilmte ^erlautdarungen.
I . »55i. (2) . N r . 1 ^ 6 .

E d i c t , ^
Pen dem vereinten l. k, Bezirksgerichte M i

ibclssclten zu K^nnburg nnro bes.nnit gemacht:
<Ẑ  scy lU-cr d̂ S Nc^lsiimislNlgsgcsilch tes Hrn .
Franz M o y l l von ^ra inburg, gegen Joseph Rcb«
lct von Kanter, lintel Kuratel des Ale)' Pcuscdner
ebendort, wegen schuldiger 5c>« fl. e. 8, c. in die
executive Fcübiclung der, tcm Joseph Roblck ge-
hörigen, dem Gute Thurn unter Ncul)urg »ul,
Urd. Nr. 35 rt 27, dienstbaren Ganzdude in Kan.
t e l , im gerichtlich erhobenen Schähungswerlhe von
27^4 fl. 5c. lr. gewiMgel, u„d zu deren Vornah»
nie die di»i Fllll,iclullgstagsahungen auf den 2».
October, 22. 3^oocmber und 2». December d. I . ,
,.?cömal Boslnitla.zö um 9 Uhr in loco dcr Rca.
luäl mit dem UnHange bestimmt worden, dah die
Realität bei tcr dritten Fcildictung, nenn l'icht
um ten Sckäyuligswenh ocer darüber, so auch
unter demselben hintangcgeben werden rriro.

Die Llcitalionsbetilignissc, das Schähungs«
fvoloccll und tei GrundducdKcxtract tonnen bei
rnscm Gerichte cinqlfehcn werden.

K. K. Bezirtögericht zu Krainbuvg am »4.
August »Ü43.

2- ' " " 9 . (2) Nr . Z7«5.
E d i c t .

Von dem Bcznl'öqcrichte H^asbcrg wird hie-
N,!t Nlnd gemacht: (ZK sey über Ansuchen ecö
Sicphan Dcbeuh van B igaun , in die executive
He'ldlctuilg dcö, dem Ancon Thurschit) von Z i r l .
nih gehöligen, der Herrschaft Haaederg <Z^nsc..Nr.
464 dienstbaren, auf i5o ft. geschätzten Ganztagbau-
Ackerö ln Uscheug, dann der edcn demselben g».
hör,ge,, auf/icj st. ü tr. bcwcrthetcn Fährnisse, »ve«
gcn schuldigen 61 ft. 12 kr. c. 5. c. dewittiget,
und s.yen hiezu der »7. Oktober, der »/,. Novem.
der und der ,6. December l. I , , jcresmal Vor-
MlttaftS von c) bis .2 Uhr in loco Zi lkmh mit dem
Unhinge bestimmt worden, daß dicscö Real' u»o
Modilaluermöge,'. „ur bei der dritten FcilbictungK.
tagsahung untcr der Schätzung hintangegcben werde.

Der Glundbuchöcxttact, ^ ö Schähungg.
protocol! und dlc Licitalionsbedingnisse tonnen läa»
lich hicr^mts eingesehen werden.

Be^irtögericht Haaöderg am 2H.August ,8^3.

3 ' »5äi."(^) ' ^ 26 Nr. . ,35.

. V ' " dem k. k. Bezirksgerichte ObcrlaibaH
ü ^ « t̂ ^ ' . " ^ ^ ^^ s") über Ansuchen der
^ . . ^ . 5 n . 7 ? ^ ' " Grbs.I^eressenten, in die
2 / l "ung folgcn^r, ,n den Jacob Kottnig'sche.,
He.lüh g ^ r gen Nc.I.tät qewiNigct worden alä:
l . ^ / . ^ ^ ^ ^ ' " ^ ^ ' " s - N r . . liegenden
Hauses a n ^ e r 3 r . e s t ^ c z „ ^ , „ ^ ^ S t r a ß e , mit
«u't") 5""U>n.gen Ho e. Slallung^n auf mehr
^ 3° P l " ' ' und W,^nre .n iß^ sammt dem
GZrtchcn und Wlessieck l . 8lal« ^„h cinem K^ut.
Acker; dasHauö hat . » , glöhtentbeils geräumlge
Zimmer mit den erforderlichen Kuchen und den

übrigen WobnunMcstandtheilen, ist vor wenigen
Iabren bciollhe durchaus nru auf^ebciut wordex,
und befindet sich in vc>Nl'o<nmen gutem öauzust^noe.
Es ist dermal an doö all. rhochstc Aerar zum
Amlöslßc d,ö s. t. Bczilks - (Z?!N,n>ss^si>ueK Ober»
l^ibach ve>pachtet, ist c>bcr wc^en seiner günstl.
c.en i?agc zu jcdein G.schäfie geeignet; bcwellhet
auf 5a<»o st.

Zur Vernähme oieser sseilbulung werden drei
Tags>,l)ungen, a ls : auf den »,, September, »2.
October und >3. November l I , . jcocsmal FrNH
vcn 9 biö »2 Uhr «m Orte der Realität zuOdes.
laibach mit dem Beisätze angeordnet , oah die
Neal'läl bei der eisten oder zweite» Fellbictung
nur um oder über den Schäsiun^sirerlh, bei der
drillen aber au h unter demselben hinl^oqcgebell
w>rde, wobei slch aber die odcl^olmundschafllicde
Ratisicatiol, vorbehalten wird. D i , sehr günstigen
^edlngiüffe, so wle das Echa't)l>»gsplotocoll kc>n<
l,cn allhier, occr beim Herr«» I)«-. Paschali ein-
gesehen werden.

K.K.Bczi.l'sgerichl Oberlaibach am 5, Jun i . 6 i3 .
A n m e r s u n g . Bel der ersten Feilblclung hat sich

lein Kaustustig,,r aemeldcl.
K K. Bcii'logcrlcht Obellaibach am ,2. Sip«

temdcr »U.,3.

Z . »578. " ( 2 ) Nr . 25?5.
G d i c ,.

Jene, welche auf den Nachlaß des im Dorfe
Daune ohne Testament verstorbenen Halbhüb»
lcrö Jacob Arso aus was immer für einem Grün»
de ei»cn Rechtsanspruch zu machen ycdeokcn, ha.
bcn sich, bci sonstigen Folgen des § 8>.^d. G . B . ,
hiclorlS bei der auf den »,. October d. I . Vormlt»
tags um 9 Uhr anberaumten LiquidanonStagfahrt
zu melden.

Bezirksgericht Reifniz den 6. September »643.

Z . , 5 7 ^ (2) Nr . 258^
E d i c t .

Jene. die auf den Verlaß des im Dorfe
Traunlk verstorbeneil Grundbesitzers Johann Ko-
schmerl aus was immer für einem Grunde emcn
Rechtsanspruch zu machen gedenken, haben sich. bei
sonstigen Folgen des §. U,4 b. G. B , hierorts bci
der auf den 9. October l. I . Vormittags um 9
Uhr anberaumten Liquidationetagsahulig zu melden.

BezilttgcrichlReifniz den 4. September ,843.

Z . 1670. (2) Nr . 2242.
tZ d i c t.

Von dem k- l . vereinten Bezirksgerichte Gqg
und Kreutbcrq wiro den unbekannt wo besindll'.
chen Maria D imn ig . Gregor, Barthclmä, M a -
ria und Ursula Prcsha, Gertraud Vage, Franz
(Zhaurag und Mathias Kokai l , dann ihren eben-
faNs unbelannlen Grbcn und NechtSnacbfolgesN
mittelst gegenwästigen lzdlctes erinnert? Gs habe
wider dieselben Sebastian Vagaja von Fürtscdach
die Klage auf Verjährt , und LMungsetklärung
der, auf semer zur Herrschaft Münkcndors z«b
Rect. Nr. 39 dienstbaren Ganzhube inlabuiinen
Forderungen, nämlich:

(Z. Inlell-Blatt Nr.N5. d. 26. September 18̂ 2.)
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») del M^ l l a Di'.nmss aus dem Heiratbö-
vertrage 6<la. 7. Februar, int im. ,n. Fcb'uar ,7»)',,
für ihr Hcir^thszudlingen pr. 22<» si ^. W. , o^Nll
der besondern und ungeschälten N i l u r a l i e n ;

l,) des Gregor Barlhelma, der Maria und
Ursula P>esha aus dem Schuldscheine <ldo. , g .
J u l i l7<)^, il»t!ll,. coll«!«, fur jeden pr. ?3 ft. 40 lr.,
zusamnicn also fur den Berrag pr. c)̂  ft. ^^ sr.;

c) ter Gcltlaud Va,',e aus dem Hchulcschcine
6<lo. 28. Noocnidcr » 'c^. inl^I». .6. F.i,iu>is
,795. pr. ,5x. ft. L. W ;

cl) des Franz <Zl).Nlr>ig ails dcr Schxloct-I,^,,.
t < s n l ^ c l u . H 2 . A u g u > i l 7 < ^ > . i l U i l l j . ,<^ . N c v t i n o c r
»799- pr. Zoo ft. D. W . ; cnolich

«) des Mathias Kosail aus dem Schnli).
scheine <!<!<> 2l), December »Us>2. > " l ^ 5 , . ^)^..
ccinb^r l t t ^ I / p , - . . 5 . ft. L. W , ciugcbr^chl uli!)
UlN richlclllchc Hilfe geb.lc».

Da nun cicscm Gerichte t'cr Aufeiltbclit dcr
Gikla.U^l uno ibre,- aNfallige» (Z.bcn u.,o 9i.chlö>
nachf^Igcr nl(l)t bcl'ailiu i f t , dlcsclbc» viellcl^l c»uch
ausjcr den k. s. Slaalc,, sich aufyaltc». so hat man
auf ihrc Gcf^hr u»d Uittosten dcn Gregor Jg .
llch von Prevoje z" >br,.'<n (Zllratcr bc^clit, mil
lvelchem die an^cdrachle R.'chläs^cdc nach ocr, für
dle l. k. Gldlanke dcftun,ulen G.richtoordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Welches ihnen zu dem Gn?c elinnert wird,
daß dieselben zu der auf den 22. December
>8/z5 Vos>niltag3 um c) l^br u>?s diesem Ge»
«lchlc ang?ol0nctl->, T^gsatzung e»urc5er sclbsl
erscheine«», oder inzwischen dem aufhefteten 6 l l '
rator ihrc Vchclfe an die Hand gcden, adcr allch
aNenf^Nz cu,cn anceln Vertrete, d^lclien und
ihn dlcsein Gcrichte »c»,n!)2ft lnacke», üverhaupl
im ordnun^slnäfzi^en Wcqe siniuschreiten wissen
mögen, lvioiigens <ie <1ch die nachthciligen Folgen
selbst juzusckleibcn ballen.

Ggg am 26. August »6^3.

Z . »549. (3) Nr . 22U6.
E d i c t .

Von dem k. k. Beziltzgelichtc Se.'osctsch wild
hiem'tt delannl gr,nc>chl : G5 sry ln oev O^ccutionS-
fache cei Allton W^lcuz v^n Pläw.'lc>< wieer Io>
stph Blascht'g vo»i ebenda, »-ocgcn auZ d^in wirlh.
fchastiämllichen Vilglliche vom ?o. August lü^a
huldigen 4o ft- c- 8. c,, in tie executive Feilbie.
«ma der, dem Erccutcn gebörigen, icr H^r.-
^Hfc Prälrale 5,^ Urb. Nr . " / « d'enftb^ren, ge.
rlchtlicv auf 465 ft. 20 lr . bilv.itheten Hauörcali.
tät sannnt An« und Zugthör nild den Aecker,,
!?<,u«!,n» v' <luk>jnil, lliviil» gcwilliget, und es seyen
zu delen Vo^nadme die Termine auf rcn ,6. Oc-
«ober. den ,U. November uno den »6. December
d. I . jedesmal Votmittagö von 9 bis 12 Uhr in
l«co der R ^ l i t ä l zu Pcäwald mn dem Bcisahe
angeortnet rvorden, dah dieselbe bli î er eistcn und
zweiten Fellbietung nur u,n oder üder den Scdäz.
z^ngswerlh, bei ter drillen abc« anch unl»r ton»
seltzen hinlallgege^cu werde.

Der Grundbuchsextract, das Schähungspsa.
tecoll und die Lic!lalic>n5bl'c,ng«llsc lonucn täglich
hierallNs cin^esc!)en »veröln.

K. K. ^cz>ltögelichl Scnssclsch am 25. Au-
gust ,643.

Z. ,575. (2) Nr. l7<>5.
G d i c t.

Alle Jene, welche bri tem Nachlasse der a,n
,3. August 5. I . in Waisach gcst?lde"<-n Mina
Slede auö welch' immer fül eincin i)i,chl^grunde
eine Forderung zu stellen vermeinen, oder in die«
jVn Berlah envaö schu!sen, bi,den bei Vermei-
dung dcr Fcl>,e c.ü tz U»4 b. G. B. zur Netann^
machung ldlcr Ansprüche, uno respective zur y i .
quidirung ihrer Schulten, am 27. September l. 3»
Vormitlags um 9 Uhr in dieser Gciichtstanllti
zu erscheinen.

K. K. 'Uczilksqericht Michelstätten zu Kra in .
burg am g. September »9^»3.

Z. ,546. l3 , - . c ^
O l n G e o m e t e r »v ' r d gesuch t .

Von Seile der Vezisl'sob.igsell RilpertShsf
zu Neustakll ist ,<" bei 600 Joch messcnoeS lval '
r,gcs Ocbusch unter nxhrere Theilnehmer im scge>
nannten (°2chlangcnwalde ju vertheilen.

Alle jene praklisch ausgebildeten Geometer,
welche sich tiefem Geschäfte unterziehen rrolien,
und die dazu be,,ölhigten Fähigkeiten besitzen, haben
ihre Ossclle dig »5. October l. I . dieser Bezirks» -
obslgscil ex'iuscnocn, und dabei bestimmt anju»
geben, ge^en »v.'Ichc annehmbasc Bedingungen und
bis zu lvelcher Zeit fte die Vcrinlfsung und par-
lielle Veelhcilllug bcwelkstclligen wallen, wabei
noch belneitt w i l d , d ŝ) der zu vellhe'lcnde D i v i .
dc-n«: für j.'ken cinz-llien Thellncbmer besannt lsi,
U.id saß dem Mind.',iforder,l0en das Gclchafl ub,r.
gebtn tveldc» rvird.

Bc i i ' sso l i l i ^ i l t Rupertshof zu Neustadt! am
^. September »tt45.

Z. ,ö^c). (3) Ns. 2208.

E d i c t .
Von dem k. k. Bczirksge,lchte Scnosclsch reisd

hiem'lt b.'l^Nüt gemacht: Es sly in der Evccullot.H.
sachc ees MatlhäuS Schetto von Scnosctsch, rvl '
der Mar i i n Pangerz von Laa,che, in die executive
Ftilblelung oer, dem Mecuttu gehöligcn, ter
Heri'chafl Senosctscd -ud Urb. 3 , , ' / ^ . ^ dienst,
daren, zu Laaschc gelegene»', ge,lchllich auf 9U5 ft.
ben?cltheten V. Hübe sammt An- und Zugehör,
wegen auS dem wlrthschaftsämllichen Vergleiche
vom 5). October »U33 schuldiger , , 3 fl. c. «. c. gf.
weißet , und es seven zu deren Vornahme in loc»
dei (5vc">tcn die Termine auf den »2. October,
den »5 November und den »,. December d. I . .
»e0es"'^l VoimillagK von ^ bis »2 Uhr mit dem
Anhange angeordnet worden, dah tie Ncalität be»
l«r ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
«der ee>» SchähungSwerth, bei der d« iltcn abcr auch
uiuer elmsclblll hmlangeücden lvertc.
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Da5 Sä)äyungSprotocoll, der Gruntbuchg.

Mracl und die LlcilaliollKbedlugnissc ld'lncn täglich
hicramlö «ingesehcn wcrc>c„^

^ l . z?. Bcjill^crlchl Seuoielsch am »6, Au»
gust » ^ __^^___
3 ^ ^ 1 > (2) Nr. 24,9.
^ G d » c t.

Von dem l. t. Bczill'Zgcrichic Senosrlsch wild
l,clai>l.l gemacht: Eöscy üder Ansuchen del Herlen
Peter u»? Joseph 'pagliaruzzi Rmcs u. Kltsclst.in,
wloel Herr,, Wenzel Ioscpd'^n Mi.ainübcl^ Ei .
gclilbumcr 2cü ^Ul'Ü ^r'llct nn Vcj.lt'e Wipp^lch,
mit Bel^elee deü heäilödl, l k. " l ^d l - uno ^iano.
„ckleK in L°'d.cd, <icw. 2b Uu»ust d. I , Zahl
?5ü^ in die executive Fe.lb.cmng lcr dem ^re-
«uirten gär ige. ' . ger'cl'N.cb auf ^ st. 5l) lr.
«eschäv'e.' Fahrn.sse. alö: Zunmere.nr,chlnngssiücke,

^ 'n .uü dem U.tbc.le vom 2^. Ma^ .«42,
«abl . 4 ' " . sch"ll.gtl 5°o ft. <̂ . 5. c. gewM.get,
<?.'!> um ecren Vornahme b „ e.ner c'nz.gen Feil-
d.etuna oicsc) vcz'.tögelichl „suchl n-ordcn. Die.
sem'^.h »ri'd die §.il0leln>lgöta^sahu»>; auf den
' <2»,l̂ del d. F „ Vormi t tag von c, biö^ ,2 Uhr
und Ncx-dlMtiaas uon 5 diä ^ lU)^ lm ^chlohgc.
baute zu Trl l lct »nit dem Unh^ngc ax^eoroliet,
l>ah eie ^elkaufoodj^te auch uiuer tcin Scha^ungK.
werthe, ie^och uul gegen gleich bar« Bezahlung und
se.'lciä)«' Ucderi,^!)me h,nl.n>qegcben »rcroen

D^ö Schähuilgsplol^coll kann hielamtö ein»
aesehe» wcrdcn.

K. K. Bczill'^er'chl Senoseisch am 9. Sep»
temdcr »ü^5.

Z. 5»5 (5) . Nr. 7.0.
G d i c l.

I m Nachhange zum hielgerichlllchen Si)icte
,om 2^. Juli «U45, Nc. 56U, n-l»d bctannc ge.
machl, eah die auf cen 28. August, 27. Sepcem-
her unü> 27. Olebcr »U 5̂ bestimmten Feildic»
tungcn der Maltin Wischall'schen Ncaliläten sistirl
wurden

Ncziltögcrlchl PöNand am 2 l . August »6^3.

H"'i544. (5) Sir. 706.
E d i c t .

I m Nachhan.-.c ;um hitlgerichtlichen Editte
vom 24. Juli »645. Nr. 572, wird bctan»! ge-
machl. taß eie auf den 2,tt. August, 25. Septem.
b,r u«,i) 25, October lü^H bestimmten Feilbiciun-
geü der Peccr Kobbe'schen Ncaliläten slstill rvulten.

Bezirlögeriä-l Pülland am 3>. August i t^3.

Z. ^572. (3)
Sehr wohlfeile Realität.

Endeo^cfcnigte w i l l , wegen vorhabender
Aenderung ihrcS Wohnsitzes, ihre zu Sissek in
Vivil« Croaücn eigenthümlich besitzenden Reali-
täten auö sMtt Hand verkaufen.

Dicsc bestehen aus zwei, nur durch einen
qcrälilniqcn Hof getrennte Häuser auf dem be«
stcn dortigen Marktplatze. — Das eine davon
ist ei't cdrneroiges Eckhaus von drei Gaffen
sichtbar, folglich für jede Art Speculation vor-
thcilhafc gelegen, und dermal für den Sitz des
dortigen Magistrats vermiethet.

Daö zweite Haus, von Holz erbaut, 1 Stsck
hoch, hat ebenfalls ZinSparteien. Beide Häu-
ser rcnciren jetzt jährliche . 240 fl. — kr.
und außerdem sind ebenerdig
3 Zimmer, Küche und l Ge«
wölbe, worin b e f u g t e ge-
mischi,.' Wärclihanolung dec
triebe,, wird, zu meiner Be-
nuhling, saunnt Küchengarten
und ^3tall auf 6 Stück Vieh,
>m Pachtwerthe von wenig,-
^ " 5 560 « - „

Zu diesen Häusern gchö-
noch Grundstücke, a l s : ein
Obst- und Küchengarten, im
Pachtwerthe 10 », — „
eine Wiese, cnc-u auf 30
Centner Heu und Grummet,
im Pachtwerthe . . . . 7 ^ ^ . ^
ein Acker, cn-cH^Ioch, im
P a c h t w e r t h e . . . . 10 „ - . „ .
Die Summe deö stetö mö-
glichen Ertrags ist also . 4 N ss. — kr.
welche, g 5 ^ zu ^apical berechnet, einen Werth
von 39^0 st. ausmacht. Lasten sind hlerbei kei-
ne, außer einer unbedeutenden Steuer.

All dics^ü ist um 4600 fl. zu haben, «»d
gleich bar 3K00 fi. zu erlegen, der Rest abcr
pr. 1000 st. auf mehrjährigen Termin zu belassen.

Wollte m^i! auf dem Grunde dieser Hau-
ser nene größere Gebäude, vorzüglich Getreid«
Magazine, wegen deg ganz nahen schiffbaren
Culpa-Fluffes, aufführen, so darf man versi'
chert seyn, daß kaum 5 Schuh tief darin so
viele Bausteine und große Quadrat - Ziegeln
noch auS der Zeit dcr allda gehäuften Romer
vorhanden sind, dasi deren Werth wmdestenä
1000 st. betragen würde, wie dieß fast tägliche
Beispiele von umstehenden neuen Bauten zur
Freude der Bauherren bewähren! —

' 'B räu- und Gasthaus mit vorzüg-
licher Localitatscignung sammt Garten-
terrain mitIasnnn-, Wcmtraubcn- uno
LorberlaubeN/ ist in FiUlns/ uno zwar in-
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mitten der Stadt , gegenüber dcm Gu-
bernialgcbäude, auf mehrere Jahre zu ver-
pachten, in Folge dessen dem Pachter ein
freies Gebäude mit lo Zimmern uno den
vbrigen dazu gehörigen Localltatcn, sammt
dem ganz neu errichteten Brauhausc mit
einer darin befindlichen Wasserpumpe, vom
bestenQuellwaffer, üoergeoen werden Auch
kann das Gasthaus mit dem Ausschenke
des vom Eigenthümer abzunchmenoen Bie-
res und der gewünschten Wemsorten, für
sich ohne Brauhaus gepacktet werden,
wobei für einen deutschen Pächter beson-
dere Vortheile, namentlich im Geschäfte
der Fleischselcherei erwachsen, da in dcr
erwähnten Stadt eine deutsche Küche und
insbesondere der Art Fleischzubereitung
ausnehmend gewunschen werden Es wird
hiebei bemerkt, daß im Falle der Pach-
tung der bloßen Wirthsgcrechtsame die
localitaten uno ein Vortheil von einigen
Percenter» des Bierausschankes mit drr
Hcdingung ganz unbelastet zugesichert
werden, daß der Pächter eine Garantie
zur Einhaltung der Verpflichtungen, be-
treffend die ordentliche Schank- und Kü-
cdenhaltung, welch' Letztere gam auf seine
Rechnung geht, zu leisten im Stande ist

Die Pachtlustigen sind angewiesen,
ihre Anträge portofrei unter der Aodresse:
,̂  Herrn Joseph Henke" nach ?imme zu
befördern, worauf die Erwiederung so-
gleich erfolgen soll.

s. 1516. (5) " " " " "

Gefertigter hat die Ehre anzuzei-
gen, daß er die Niederlage der k. k.
privi lg. Linzer Schaafwoll - Teppich-
Fabrik übernommen hat, und stets
em wohl assortirtes Lager von allen
Gattungen Teppichen in verschiede-
nen Größen unterhalten nmd, die
nach beliebiger Auswahl zu festge-
setzten ßabnkspreisen bereit liegen.
D ie schöne Zeichnung und gelunge-
ne Ausführung, so wie die billigen

Preise, werden gewiß jedermann voll-
kommen zufrieden stellen. Auch ist
Gefertigter im Beside einer qroßen
Auswahl von verschiedenen Stoffen
für gegenwärtigen Herbst und her-
annadcndenWintcr in den neucstcnEr-
zcugnissen, dann von Tüchern m allen
Qualitäten und Farben, und ladet
zu emer gütigen Adnadme ein, in- .
dem er durä) Quali tät der Ware und
billige Preise dem geschenkten Ver -
trauen zu voller Zufriedenheit jeder-
zeit entsprechen wird.

Johann 33. Nichholzer,
Tuch' u„d Schnitt» Hantlllng.

^ 1610. (3) "

A n z e i g e «
eZ" Unterzeichneter sich bedankend

für das blsher geschenkte Zutrauen,
empfiehlt sich der Fortdauer dessel-
ben, und zeigt ergedenst an , daß das
schon früher bekannt gemachte H ü h -
n e r a u g e n - P f l a s t e r der G e b r ü -
der Le n t n e r gegenwärtig hier nur
allein in dcr Galanterie-Handlung
des Herrn J o s e p h K a r t n g c r
in Laibach zu haben ist.

Der Preis sammt Gebrauchs-
Anweisung ist einzeln 6 kr. C. M . ,
im Dutzend i si.

C a s s i a n L e n t n e r ,
aus Schwatz in Tyrol.

Z. 1569. (3)
aus P a l e r m o ,

welcher auS der sehr harten Cocosnußschale
den feinsten Damenschmuck schneidet, ist nach
22jal)rigcr Vereisung dcr vorzüglichsten Städte
Europa'6 hier angekommen, wo er sich einige
Wochen aufzuhalten gedenkt, und mit Aufträ-
gen von Damen feinen Geschmacks beehrt zu
werden sich schmeichelt. Er hat auch fortwäh»
rend einen gut assortirten Worrath von Schmuck»
gegcnstanden zu festgesetzten Preisen, welche zur
gefälligen Einsicht im Gasthausc zur goldenen
Schnalle, Zimmer-Nr. 5 , bereit liegen.
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b l a d t . und land rechtliche Ver lau ldarung t l , .
Z . , 637 . ( l ) N r . Ü547-

V o n dem t. k. S lad t» und iandrcchic m
Kra>n wird h'emrt bekannt gemacht: Eö scy
durch den Todfall deß Dr. Leopold Baum,ar .
ten eine Adl 'ocalen-Stel le füc ^a^bach und
»üclsichlllch Kra,n in E ' l ' d i c i n g gtkon.ii.cn.
Demnach werden dl l jc inqcl i , welch? sich um
diese erledigte Adpocaten» S:clle bewecden wol-
l ' n , hicmn aufgefordert, chre M't dcn W^'h l -
säh,gk«.ls.Dcclctcn, den Mora l l la szcug'nss.n
und 1oli,1.gcn Behel fe qehörlg dclegtcn Com.
ptltNjg«!uche b-..ncn4 Wochcn, vom T<'gc der
«sten Emschallung d.escs Et'.ctcs »n 0>c ^ l b a .
tbtr ZeNung , hierorts zu übcrre.chcn und sich
ublr d.e Kennln,ß der krain.sch,n Sp.ache g l .
lügend ouszuwtlsen. — La»bach dcn 2 ) , S . p .
tember ,8^3-

Z. zb56. (») 3 ^ 8 5 ^ 1
Vom k. k. Stadt« und kantnccdte »„

Kr« in w>rd durch ge>zenn?ar!,ges Edlet bckanit
gemachl: Eb sey am 22. Septeiuber l. I .
t»<r hlt lvrt lge H>.f- und Gerichlsadl'ocat und
No la r 1>r. Leopold Baumssarten mil Tode ab<
«egangen; daher sich alle jen, P a r l , l c „ , dcren
Geschäfte er zu bcsorgen hatte, wege», Ucber«
kommung der einschlägigen Schrls'icll u^d
Tttlen an dcn dießfalls als (^'ln^tor l<<l :l<:!„!n
aufgisiclll n hlkrcrligsN Advocalcn l)>-. Pas-
tbl^ll z,l venvcnden haben. — ^albach dcn 25.

^ v n c u l r l n z ' K u n d m a c h u n g
z u r t l t f e r u n g d e s B e d a r f e s a n
Ducbb r ucla vt> < l t c n u n d P a p l e r f ü r
l l l k. k. l ^ t ye r mä» k» sch. i l l p r l l c h c - ^ a-
m e r a l g e f ä l l cn - V c r w a l l i l n g . — Am
'47. Octodtv iL/^3 Vormttlago u,n 9 Uhr
ü i rd m dem Ämltg^bäudc der k. t. fteyrisch.
^lyr>!chc^ Cameraigesallrn - V . 'w^ l l lung . „
Gr^ly m dev zweiten Sackgasse Nc. 224 eine
effi'Ullcht Al i l .nnderul 'gs.V^stelgerul ig n,r
S'che't tel lui^ d«s ^edalfes an Buchdruckav-
» l t i . , " " d P 'P 'e r^ t iungen für d.ese k k
^amcr.U.>'lällcn Vc rwa l t . l . g und ch.e Unter«
tzihorden ab.uy»lttn wcrdcn. — D r u c k - A r ,
h c l t t n wurden m E.pem Jahre auf 14 N.cß
DlUckpapur,87 N.eß Eouuerlpap.er, 7 1 , N.eß
«veßcm Mlttelconceplftcpie., i5oR,eß blauem
MUtelconccvtpapler, «7 R.eß sogenanntem I o .
tzannkanzlclpaplcr, 2 7 I N.eß Großkanzleipapicr,
z^bRleß blaulmVroßconctptpapitr, 2 l i Nirß

Kleinmedi>ir.ka,.ilc:p^pie!-, 3c)2 Nieß Großme-
dlaukanzlc i^ ' .er , !2LN«cß Ml l t ' l l tga lpap>el ,
29NlcbGlolj>egalpüp»cl,/»Rllß Impcrlalpapler,
u. l5Nlcß Packpapier beleih gl und ausgl führ l .
— An ul» be 0, u ct l c l<i P >> 0 < e r aber, als
K a ^ ^ ^ ' u^d Gch'iidMHlt'»ale wurden »N
^nn'in I ' b r e ü R i ,ß ^^ul'erlp^o>cr, i b l Nl lß
dläncü M>ltclconccftlv>iplcl, , L l Iucß sogc-.
nal.lUcS I chann fan j l l ' vav i c r , »o Nleß Groß»
küll l ' r . l p cc , b N>>l) Klcmmcd'al 'vapier, V
R>c '̂ Ä>.ljmcdla^püp c», l/j R l lß Packoapicr,
a R i ß F l l ß p l i p ! ^ u^.d l l ) N l l ^ Po^papltr
dezo^cn. Dem ^'stchcr wi,d nicht dafür ge<-
bü rg l , d^l^ " l H :n Hl l . runf: dlt alciche Menge
Dllch^ruckalbciien mn dcn dazu erfordctli-
chcn P^vlergaüungel', dann dle gleicke Menge
des â b Kanzl i l« und S^r . lbmatenale bezeichn
neto^ Paplerco wcrdc beei l t und abgenommen
wc>.l)cli. — Dem Crsieher w«rd obl ' tgen, dlt
Bcl^llungen, ohne Rüclsicht, ob sie gröber
oder geringer als der vo»>iel)cnd ausgewiesen»
Verbrauch ausfallen, auf der Grundlage der
5!»cferungsl>cdmgul!gen zu erfül len, und er ist-
mchl del, chtlgll, elncn Entschädigungsanspruch
aus d.ln H l l . l dcS g>öß<rn oder geringeren
Ums^ngeS 0er Bestellungen und des Bezuges
zu e lh -d ln . — D l t Pap ier l ie f ru l 'g zu den
BuHbruclalbe tc„ wird von der Lltferung der
lehie^l , lilcht y t l r t l n u , somtt dle Llcferung
der B^'chdiuckabcucn und des da.u erforder»
llchcn Pap iics im: tlncm und demselben U n -
lcrn hmc» übillassen. — Dagcg^n lst cs nicht
nolh.vcndlg, d^ß dlcser auch der Ersseher det
^lefcrung dcö ul^bedruckten, als Schrclb- und
Kanzleiillalerlalc bezczchncten Paplerss sey. —
Der ö'steher hat nach Maßgabe der zergli«<
dcrl .n Bel^llinnungen der vol, »hm einzusehen«
dcn Llcltations- und V?rlragsbedmgnisse die
Bestellungen zu Gräl), Alagcnfc,rl und Laibach,
so wle es jcdcömal gefordert w l r d , auszufüh?
ren, und an jcncm dieser Ol ' tc , wo er nicht
scll>^ den dauernden Wohnsitz hat , auf seine
Gefahr und Kosten Beliesllt zu benennen, mit
denen t-ie bestellende Behörde in unmittelbare
Be'.ührung treten kann. —Dl r 'Adminderunhs-
oeryal'.elung werden dle blsherlgen ^icferunge«
plels- als Fls^lprcisc zn»n G-unde ge l lg t , und
nel)!l deli be« ^is''«' Vcrhandlun^ zu machende»

! mündlich:« Anoolen werden auch schrlftlichewfe«
> rungs.ffe'te angenommen. — Zur mündlichen

Verhandlung, w»e auch als schriftlicher Offe«
' rent w>rd Jede mann zugelassen , der „acb den
. kandcsgeselzcn zu l , lum Unternehmen dieser
i Ar t geelgs'it ,st ^ l l M muß jtder i!»eferullgslu»

(3. Intell.'Blatt Nr 115. d. 26. September iä!2.j
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Mgc, in so fern er zur mündliche»'. Verhand-
lung «lschclni, ein N'ugeld (Vadium) m,t
s'nchunden ^uloen E. M . ,m Baren der l i l l -
lat^necumlnl>sicll erlegen, oder üb<r des/tn
ß l l a g sich m»t dem Dcftositenlchclne t»ncr k k.
Gefal len ' H.n!pt. oder Bezirköcassa auöwe,scn j
zcdeö schrlfllll^c,Offert aber muß mu der Ou l l -
tung über nn lolchergestalc bestellt.s Dtposi ium
btlegt sips'. — De r E t c h e r hat die E ' fü l lung
der eingegangenen Verlrageuetbmdlichktltcn
durch tlne m>t zehn Percenten deS Erüebutigs»
betrages zu lostende ^au l lon sicher zu sicllen.
— Offerte muffen bestimmt uno dcullicb ab-
befaßc sevn, den «nboc zergl'ldert ,n 3>ffern
«nd Buchstaben enthalten; der Of f . rcn i hat
dar in zu erklären, oaß er die Verlragßbed'N'
gungen kenne, und sich denselben uncelwcrfe.
D^e Offecir sino l'on 0cn Offcrcnlcn elgcnha"'
dlg zu schrelben, m t̂ V o r » ulid Zunamen,
Charakter und Wohnor t zu unterschreiben,
und lt.sofern der Offerenl lnchl m der P c -
vlnz dom«clliri, muß öle U ,ccr'chl>ft vorschllft-
matz.g legal'sirt sev',. — Dle s l g n u . g deS
Lilferungölustlgen ^ur Einhaltung be° Unler .
l iehmcns, «n^fe'N WlDc luchc !ch^',l aus rchm
Ste l l ung Uüd B^fch'isclgung auli'l,' Za 'n ic l lst,
n'.uß auf l g.'!'.' A l i allsgcwl'sci, wero,,,. —
Schrlf i l chc Off nĉ  müssen für j ^ ' s od ger
hllder Unternehmungen getrennt abg^faß: und
cingercicht werden. O f f i c e zur ^cferung t?rc
Bruchdr>.lckarb«ll<s; samml dcm dazl» cvforoerli-
chen Papiere sind zu übcrschiklvcn: „Of fe r t
<ur Lieferung dcs Bc^ai f s an Buchdruck- Ars
b t i i m «ml Papler f in be l . k. ,1cyt'.schilp u'che
Eamerolgcfällcn « V e ' i v a l i ^ n g . " Ossete üoer
die Ll l feiUlig ee5 a!o K^>zl ,- uno öch^c^ma-
teriale nülhigcn Pap iere pabc«. dx Uct>^sch»>fc
zu e r h a l t n : „Of fer t zur L'cf.rung dcü Beoar-
fes an Pap ' r 'ga t iu^gcn für dle k. k. sieperm.
i l l y r . Caineralgcfällc"'. Ver»val! l lnq." — d e r -
lei O f f ^ t e sind lä'.gstcns dis i5-October i9/»3
M i t t a a s ,2 Uhr >n dn Kanzle» oes V o r l ^ w
dls der k.k. steyrlsch ll lr-lschm öameralgefollcn:
Verwa l tung versiegelt « . l i zu r l l chen. - -Of fe r t , ,
deren I n h a l t Zwc.feln ^ " u m g.b t , selche
nicht ganz dcull.ch und best mmt abczefaN s»t,d;
^cru fu l 'gen auf atiderc Änbolc , edcr Iclbsige.
rrählte Ncbes.!?el)lNgU!'9?n c n l h o l l l n ; denen
,rg«nd ein Erfordern ß inüngclt , n.'lt auck jene,
«eiche nach M l a u f der zur 3 lnl 'chung ftstge-
sehten Frist ? ngcdracht w rden. t l ^ocn UN'
b«'ücksichl,gct. — B / l q l c ^ c l : 'Anbclcn hat
d,;r bei der münNlch n V l l h a i - t l u n g rerdlli«
ber.e Mln^esidl- lc l ' te oe>-dim iä:>f!l:chcn Of f« ,

renten d.n V u i z u , ' . Zw schen za^i ganj gle>-
chcn schrifl.ch n O f f n e n enlschcidcl oaS ^ ^ s .
— D»t sckrlfll'.chm Offcrl< werd n nach ge»
schlolsclicr mündlicher AdmlndetUNgslierh^no«
lun^ ln Geacowan aller ^!icilanlen cröffuct..
— D i . ' ^ l ' fe iUl ig wi<d auf drcl oder sechs,
nachcmandcr folgcl^de Velwal lungsjahrc, näm»
llch , L ^ ^ , l 6 ^ 5 ulih iL/»6, oder auch auf d>e
w e l l t e folgcnl)lN V' lw>, l lungsjahre i6 / i7 /
^U^8 und i9/ , l ) ausgebote^/ und die Cameral-.
gefal len.Vclwal lung behält sich dae Necht vor,
den Erfolg der Aoinmderl'nqsvcrhandluna. für
dle D^uct von ä oder ti Velwaltungsjahiel»
nach ihrer freien W a h l j , i gen hmigen, je nach,,
dem sie das Eine odcr das Ano?'c uorlh^ilhaf-
lcr sindet. — X>r mündliche Cilieher bleibt
von rcm Z. i tNlocle der gcschloss.-ncn mundl l ,
cdc„ <!b!ie ge> l , n ^ , dcr ichnfrlichc Off . rc lU
von dem ^ l t lpunc t i der Ucbcricichlmg des
Of f ineb für den Anbot uc>dlndl«cd; dle Ver»
blnollchkctt der Eamcralgefäl lrn, Verwal tung '
dcg,nl,t erst l l i i l l>cm Z i l p l i n t t e , in welchem
5cm Blftdlcter d,e Raüsic^tion kes AnboteS
d.f<,nnl gemacht w i ' d . — Das Vad ium des
El stchirs ivlrd zurückoehallcn, und die ju l l i»
stende sauil l lN emgcrcchatl; t'te baren V a d i t n '/
der andcrn mündlichen ^ci latanten wrrden gleich'
ncch geschlossener Luttal ion zuvückgistellt; die'
Flüsigmachung der dci G,fällscasscn erlegten Va» '
d ien , und deS elwa dcn schr>fil'chen Of fcr t in
dii^clcglen daren Geldcs erfolgt glelch^eitig
mit dcm Beschlusse über dcn Erfolg dcr Ver«
Handlung. — D'< ztrgllederlen n !he len^ ctta-
lions» und Eolitlaclbbevmgllngen können in den ,
ge.vöhn!,cbln Amlsstllut'cn be, den k k. Eanicc,,.
lalgcfaücn - V^rwal tungs e O/coliomaten zu
Gräy, W i c n Prag, B l ü n n Lemberq, Innsbruck-
und 2rlcst, da»,n be» den Camera!» Bezirks, Ver-
wa l lung in ,n S l i y c rmark und I ü y ' l ' n ^or«
laufig emgeschen, und werden auch bei der ttb,,
minderungs-V<rhandlung öffen:l>cb verlesn ,'
rrc^den. — V o n der k- k, steperminklsch - iops,,.,
scben Cameralgt fä l Icn,Vcrwal tUsg. Gtätz a m / '
i 5 . scplemder i8/»3. ,̂ ^ ^

Z^ 1653^ ' ^ ' °ä Nr. 8 3 2 9 M
K u n d m a ch u n g.

Vender k. k. Camcral Bezirks'Vcrwattu,ig
3aidachlvivddcka,intgcmacht. dasi der Vszuqder
aUgemcincn Vcrzchrungöstclier von den nachbe-
nanntcn Steuerobjeclen in dcm llnlcn an^csühst^n
Bezirke anf das Vcrwallnngojadr l 3 ^ ^ , jedoch
unter Vorbehalt der wechselseitigen VeNragä.
Atlfkündung drei Monate vor Ablauf deö Pacht-
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jalMS, auch auf die Dauer eines weiter» Iahreä
unter,der gleichen Bedingung, mit dem Bedeu-
ten, daß durch die Unierlassnng diesci. Ausklin-
dung rer Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert wcrde, mit Ende des Ver,vallungs-
jahrcs 1816, jedoch ohne vorhergegangene )sllf-
kündung zu erlöschen habe, dann auf drei Jahre
ohne Vedingung dieser Aüfkünduug versteige-
Nlngsweisc in Pacht ausgcdolen, und die dieß-
sällige mündliche Versteigerung, vor welcher
auch die nach der h. Gn'oermal-Currende vom
20. Juni l 8 W , Z. l3933. verfaßten und mit
dem W F Vadium belegten schriftlichen Offer-
te überreicht werden können, an den nachbe-
nannten Tagen und Orten werde abgehalten

werden; wobei bemerkt wird, daß die schriftli-
chen Offerte bls inclusive 2. October 1353
versiegelt und mit der Bezeichnung des Pacht-
odjectes, für wclches sie lauten, von Außen
versehen , bei der k. k. Camera! - Bezirks - Ver-.
walcungs-Vorstehung i» Laidach eingebracht
werden müssen. — Schriftliche Offerte, welch«
nach dem- für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, alö an dem bezeichneten Orte über-
reicht werden, und welche nicht mit dem « 0 L
Vadium belegt sind, bleiben außer Berücksichti-
gung. Uebrigens unterliegen dle letzteren dem
Einlagen-Stampel.

A u S r u f s p r e i s f ü r
Am - ^ - — ^

Für d.e 5. z^ober Wein, Wein^ heisch-B«r.
^ 1843 um most-undMai. " ' ^ .

Hauptge- i n nl 'r Beider sche. d. Obstm. '
B e z i r k e »v^»»/^ »̂̂ »̂»̂ »».̂ »̂ „̂ »». —»^^»»»^^»»»-

^^nden Vormittags Vcrz. - Steuer Verz. - Ateuer
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ft. Ikr. si. »kr.

Zlödnig ^ k. k. Camcral-
( Flödnig Beznkö-Ver-

Voditz ) waltung in 3250 — 642 - ^
Laibach am

Schulplatze Nr,

Stocke.
3S92 st. M . M .

Den zehnten Theil dieser Ausrussprcise
haden die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen. — Uevri-
genS können die sämmtlichen Pachtbedingnisse
scwrhl de» dieser Cameral - Bezirks-Verwalk

^srmischl, ^rrlautbarnugen.

E d i c t .

Psm gefertigte,, Bez,,lsge,lcht,, al« Rcal«
«nd Pnsonül ^»l1.i»z. lvird hi.mit alißemein kund
ztmacdt, dah zur ex,cu„ven '-ktläußeluna ter,
»,l Z a r M c n G>ll Lolfcdna zuk Dom. N l . »
»itnjlbültn, zu Volschna qclegenen, von dcn Oh»>
ltuten Andreai und ^^lgarelh Petrilsch von
Pltlschn», wkftln ihnen schuldigen 5« fi. c. ». c.,
»n rie Treculion gezogenen, sterichnich «us z5o ft.
z«fchäzltn, »en exequintn V^ll«ulst, Johann und

tung, als auch bei dem k. k. Finanzwach-Com-
missar in Krainburg eingesehen werden. —
K. K. (5amcral - Bezirks - Verwaltung. Laibach
am 2l). September 1L'13.

Mar ia ?)l«sna,lbizb gehörigen Hofstatt samm
Zugehör mi l Bescheid vom hcul'gen D«to der
»4- October, der ,4« Nouember uno de, , 6 . Dt»
cember d. I . , jeccömal von 3 b i i 6 Uhr Nach»
mulags in Lotschna mit ccm Beisätze bestimmt
wo.ccn sey, daß oicse Ncal„ät nur bei der dr i l '
lcn Tagsahung un l t l bei Schätzung hintangege,
den lrcrrcil wird.

Die Schalung und Licilatlonsbedingnissekön«
nen zu ten ge,rdhnlichen AmlKftunten hieramts,
eingesehen weloen.

Beziltsgelichl RupislKhof zu Neustattl am
l« Jul i »2«5.
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A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1603. (3) »6 Nr. 11330. Nr. 8507.

K u n d m a c h u n g .
Von der k. k. Camera!-Bezirks-Verwal-

tung zu Neustadt! wird bekannt gemacht, daß
der Bezug der Verzehrungssteuer von den nach-
benannten Stcuerobjecten indemuntenangcführ'
ten Bezirke und deffcn Hauptgemeinden auf das
Verwaltungsjahr 18' l l in doppelter A r t , und
zwar mit dcr Bedingung der stillschweigenden Er-
neuerung, oder olinc dieser Bedingung, auf die

drn Verwaltm,gsjal)re i 6 ' i 4 . !Ül5 und l846,
verstelgcrungöwcisc in Pacht angeboten und
yitbei daü gcmijchte Verfahren durch mündliche
Anbote und schriftliche Off.rte gewählt werdcn
wird. Die diesifällige mündliche Versteigerung,
vor welcher auch die nach den Bestimmungen der

surrende des hohen k. k. illyr. Guberniumä
vom 20. Juni l 836 , Z. 13938, verfaßten, mit
dem 10 F Vadium belegten schriftlichen Offerte
zu überreichen sind, wird an dem hier genannten
Tage und Orte zur festgesetzten Zeit abgehalten
werden, wobei nur noch bemerkt wird, daß die
schriftlichen Offerte bis 10 Uhr Vormittags ver-
siegelt und mit der Bezeichnung des Pachtobjecteö,
für welcheö sie lauten, von Außen versehen, bei
der k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltungs-Vor-
stehung in Neustadt! übergeben werden müssen.
— Offerte, welche nach dem für die Einbringung
schriftlicher Offerte festgesetzten Schlußtermine
einlangen, so wie solche, welche anderswo, als
an dem bezeichneten Orte überreicht werden,
bleiben außer Berücksichtigung.

A l i s r u f s p r e i s f ü r

I m Für die Wein,Weinmost^ Fle>sch-
Bci der Am Obstm.-Ausschank verkauf

Bezirke Hauptgemeinde Verz.-Steucr Verz. - S t ?

^ . ^ . ^ l l si.> k r . > si. l k r '

k. k. Camera!- 6. October
Savcnsscin Savinstein Bezirks - Vcr- 1^3 von 2553 - 680 20

RcMchach waltung in W bis 12
Ncustadtl u. Vormt.

Zusamm^7z""2553^s — j 680 >20'

Dreitausend zweihundert drei und dreißig
Gulden 20 kr.

Die mündlichen Licitanten haben den zehn-
ten Theil des Llisl-uföprciscs vor der Verstei-
gerung als Vadnim zu erlegen. — Uebriqens
können die sämmtlichen Pachtbcdingnisse bei die-

ser Camera!-Bezirks-Verwaltung in den ge°
wohnlichen Amtsstunden eingesehen werden. —
K. K. Cameral Bczirks-Verwaltung. Neustadt!
am 15. September !3'z3.

v e r m i s c h t e ^ r r i H u t d H r u n o e n .
s ' ^ ' <l) Z. ,6,3. (2)
s . ^ ^ " ^um Hause Nr. 58 in der Po- ^ Hause Nr. 2,9 am neuen Markt
^ < ^ l ' ) ^hörigen drei Aecker wer- im ,. Stocke sind 5 Zimmer, eine Küche,
. , , / ^ l ^ ^ ^ " zusammen in Pach- Holzlege und Keller sogleich zu vermie-
lung gr^oen. -^ ^uch :st der bei dlesem then, welche Wohnplc<'cn auch emz l̂n
.pause befindliche große Obst- und Ge. vergeben werdcn.
muse-Garrm wtt zwel oder drei Zimmern ' Auch wird in jenem Hause eine Sral - ,

lung auf ä Pferde vermlethct.
sen. — 4)aö l̂ahcre wird von der Haus, Nähere Aucckünfte ertdcilt der Hauo-
Inhaberinn mitgetheilt. meister in jenem Hause. '

(Z. Intel l-Blatt Nr. N5. 0. 26. September 1843.) 4



- 834
H. »6,3. ( ') 3lr. 5»o4.

I » i e t.
Vom gefelliglen NelirtzgeliHte w'nd hiemit

7und gemachl: OK hade Johann Zbeblllz von
I l iMa hei Ainödt um Oinbelufung und sohiniz«
TooesertlälunK seines, beleilS vor 32 Jahren vom
Hause entfernten , unwissend wo befindlichen bru»
l l lö Untied Zhebulz gebeten, und dlccüdcr ist
von Seite dieses GcrichlS diesem Abwesenden Hr.
Franz Sorlo von Neustadt! »um lZUlalor und
Vertreter bestcNt worden. Dem UnlreaK Zhehulz
oder dessen Sesslsnären wird nun dieses mil tem
Veisatze bekannt gegeben, oah ste binnen einem
Jahre vor diesem Gerichte s^gewiß ^ l erscheinen
«der diese« Gericht auf eine andere Art in die
Kenntniß feinet LedenK l " sehen haden, als er,
Andreas Zhebulz, sonst fu, todt e»klarl, und das
ihm gehürige, laut Obligation <lcla. 2^.. inl2b.
,5 . Jänner »äZ? hei Joseph Sillar von Töplitz
»«llegende (Z^pital pr. 55 ft. 2c)'/. tr. sammtZm«
sen g»hüllg adgehllndell und den slch legitimiren»
ll«n Erben eingcanlwortel werden würde.

Beliltsgericht Ruperlshof zu Neustadt! am
k. October »64,.

Z. »5g». (2)

Oeffentliche Danksagung.
D»e Gcftltlglen traf das Unglück/ daß

«ine ihnen gthönge Labung Weizen, aus 8 i l3-
8e^ hilrh<r btstlmmt, am 26. August l. I . , in
der Gegend von pod l l i ^c l in Eroatien, an d<r
Save, dUlch Schllttrung des Schiffes zu Grün«
de gmg.

Dieser Weizen war bti der hiesigtn Haupt»
Agentschaft der k. k. pnoil. l^lunionu ^i lr i^ l ica
<k «icur^ in " l r io i le versichert, von welcher
wir blrells mlt dem vollen Schadenersätze, be»
friidigt worden <mt». Elne solche prompte und
sollde Handlungswiise verdient »nbst unserer
Danksagung allgemeine Bek«nntmachung, da»
wit jtd<r auf dem Wasser Handeltrllbenve, dlt
«Iohlchat der Velsicherung «»nsehend, sich der-
selben theilhofllg zu machen nicht unterlasse,
und so vor Schaden, der sich zu icder Jahres-
zeit ereignen kann, sich verwahre.

Baumgartner et Komp.

M, 1599. (2)
Das in AdelSbcrg dicht an der Haupt«

und Commerzialstraße liegende, vor 3 Jahren
«eu erbaute, aus 20 geräumigen Zimmern
und 1 großen Saale, nebst 5 Kammern, 2
Hüchen und l Weinkeller bestehende, 2 Stock-
werke hohe Gasthaus ^zur AdclSderger Grotte"
wird sammt den dazu gehörigen Stallungen,
Nirthschaftögeoäuden und Grundstücken auS
fe4«r Hand verkauft, oder auf mehrere Jahre

in Pacht gegeben. Kauf- oder Pachtlustige
wollen sich wegen der oießfälligcn Bedingnisse
entweder persönlich oder schriftlich an Herr»
Johann Baumgartner, Handclsmann und Wa'-
reu - Spediteur in Lüidach. wenden.

A n t o n B a u m g a r t n e r ,
Hausinhabcr.

Z7 " i 603? " (2 )
Ein privatisirender Beamte offcrirt srine

Dienste den löbl. Bezirkt,,, Dominien und auch
Prioatparteicn, und zwar den Bezirken be-
sonders im Catastral-Geschafte, den Dominies»
in Grundbuchs- und Grundverstückungs» Ange-
legenheiten, dann übrigen Parteien in Ver-
fassung der Urkunden und allerlei Agenzien.

Seine Wohnung ist im Zeitungs, Com«
toir z» erfahren.

3. 1593. (2)

Anempfehlung.
Da nun dcm q^stliigten neucn Olgelbaner

zu Laibach von vielseitigen Kirchenvorstehnn^cn
das Glück zu Theil wurde, daß ihm dtrcilv
seit drci Jahren dci 16 Orgelwerk.' in Krai»
theils zur Verfertigung, theils zur Hcrstcllulig
anvertraut waren, worunter 4 neue Orgel-
werke, namentlich das neu verfertigte, zu Krain»
bürg befindliche, dlirch Kunst und gute Arbllt
sich auszeichnende, mit besondern, hierorts noch
nirgends vorkommenden Register», und bedcuc
tcndcn Vorzügen, sowohl in der Intonirung
als auch in der Mechanik, versehene Wer l i
so glaubt cr durch diese scine Fähigkeit tmd
Accuratessc beurkundenden Arbeiten zur Genüge
dargethan zu haben und sich des fernern Zu-
trauens und geehrter Aufträge von Seite der
löbl. Kirchcnvorstehungen schmeicheln zu dür-
fen, und empfiehlt sich dahcr sowohl zur Er-
bauung neuer, aiö Herstellung alter Orgel,
werke, dchgleich"! in der ^'timmkunst, unter
Haftung guter Arbeit und billiaster Preise.

Andreas Ferdinand Malihovsky,
wilkl. Orgelbauer, wohnhaft in der Ros»n-

gasse Nr. l l 3 zu Laibach.

Elne Frau von besten Jahren sucht
aufs lland als Wirthschaftermn in Dienst
zu treten, welche die Küche und die ganze
Hauswirthschaft zu besorgen, so wie auch
auswärtig beim Feld- und Gartenanbaue
vollkommene Kenntnisse besitzt. Das Nä-
here ist im Zeitungs-Comptoir zu er,
fahren.
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2-1577. (2)

Dask . k. priv Großhandllmgshaus Hammer ^ K a r i s in Wien brinqt hier-
mtt zur allgemeinen Kenntniß, ooß es die Leitung und Garantie der nachstehenden von
S r . Ma jes tä t allerhöchst bewilligten Ausspielung übernommen hat, und zwar:

») des schönen und herrlichen, im hohen Style erbauten prächtigen
P a l m s i n B v e i t e u s e e Nr. 11 und 12 bei Wien, nebst seinen Vteben-
ftebändeu, schönem Parke, Wiesen, Aeckern und Grundstücken;

d) des schönen H a u s e s i n W i e n auf der Wieden Nr. 4l3, für
welche Ncalltälen eine Ablösungssumme

in barem Gelde von ^ / ^ ^ / ^ ^ ^ ^ Gulden Wien.Währ.

geboten wird.

Diele große Lotterie, deren Plan auf eine ganz einfache, daher Jedermann
leicht verständliche Welse verfaßt ist, besteht aus der namhaften

Anzahl von 2 6 , 0 0 0 Treffern,
die alle b l o ß m i t b n v e m G e l d e dotirt sind, und bietet dem spielenden
Publicum außer der genannten Ablösungssumme noch viele andere Gewinnste.

Die Ziehung derselben erfolgt, wenn nicht früher, am 25. M a i l 8 N ,
und enthalt Treffer bloß in barem Gelde

ohne Beigabe von Losen
von Gulden

200,000 — 20,000 — 10,000 — 6000 — 5000 — /»000 —
3000 — 2500 — 2000 —1500 — viele zu 500 — 100 — 50 —

:c. Wiener-Währung.
Die so werthvollen rothcn Gratis-Gewinnst-Actien dieser großen Ausspie-

lung haben fur sich allein eine

Total-Gewinnst-Summe von H A ^ 5 0 0 Gulden Wiener-Währung

und der geringste gezogen werdende Treffer derselben besteht in f l . I f t W. W .
Der Käufer von 5 Actien erhalt eine besonders werthvolle Gratis-Gewinnst>

Attie unentgeltlich.

„D ie weiteren Vortheile, welche diese Lotterie darbietet, beschreibt der Sp ie l -
plan, welcher, so wie die Actien, zu haben sind in Laibach beim gefertigten Han-
delsmanne, wo auch die ungarischen i fl. Lose der großen Silber-Lotterie vom Vereine
ivoylthatlger Damen verkauft werden, deren Ziehung am 18. November 1843 in Pesth
<Vtatt ßndcr."


